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SEEFISCHEREI 
Die deutsche Fischerei auf Blauleng im Nordost-Atlantik 1982 
Nach einem bisherigen Rekordergebnis von 13 000 t Blauleng im Jahr 1980 
sind die Blauleng-Fänge der deutschen Hochseefischerei in den beiden fol-
genden Jahren bis auf 5 500 t (1982) zurückgegangen. Damit liegen sie wie-
der auf der Höhe der in den 70ger Jahren erzielten Fangerträge. 
1980 waren auch die internationalen Blauleng-Fänge stark angestiegen. Sie 
betrugen 37 000 t und hatten sich damit gegenüber den Fängen des Jahres 
1979 mehr als verdoppelt (Abb. 1). 1981 sanken die Fangerträge auf 29000 t 
ab. 
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Abb. 1: Internationale (ausgezogene Linie) und deutsche (punktierte Linie) 
Blauleng-Fänge im Nordost-Atlantik. 
Für die deutsche Hochseefischerei waren 1982, wie auch in den Vorjahren, 
die unterseeischen Bänke westlich der Färöer, das Seegebiet um Rockall 
und die Fangplätze vor Ostgrönland die wichtigsten Fanggebiete. So kamen 
46 % der Blauleng-Anlandungen aus den Gewässern der Färöer und weitere 
35 % von Ostgrönland. Die Fangerträge aus dem Seegebiet um Rockall, die 
1981 noch 47 % ausmachten, waren dagegen auf 10 % abgefallen. 
Lediglich geringe Fänge wurden, wie auch in den Vorjahren, bei den Hebri-
den, den Shetlands und vor Norwegen gemacht (Tab. 1). 
Während vor Ostgrönland in allen Monaten·des Jahres mit den Schwerpunk-
ten im April und Juli Blauleng gefangen wurde, war die Fischerei bei den 
Färöer mit den höchsten Erträgen in den Monaten Januar bis März und bei 
Rockall und südlich des Reykjanes-Rückens im Februar und März auf die 
Befischung der Vorlaicher- und Laicher-Konzentrationen ausgerichtet. In 
den restlichen Monaten des Jahres wurden von den Färöer nur noch geringe 
Mengen, von Rockall kein Blauleng mehr angelandet. 
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Abb.2:Blauleng,Alter-/Längenkurve.Rockall-Hebriden,Färöer,üstgrönland. 
-- Deutsche lmlandungen 1982. (R!x:kall-Hebriden :Proben nur vom März). 
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Abb.3:Blauleng,Alt~sverteilung in %0,1982. 
------Rockall-Hebriden,Färöer,OStgrönland. 
. ' 
.' 
./ 
.. ; .. : 
./ 
... ··,1 ~ 
i 1\ 11 i /t, , \ 
r ," \ : I I' , ! I 1\1 \ 
; 1 I '.. \ 
; I. \ ; \ ,.,. 
: , \ . I' 
-' I I I 1 
I I' 
I ~ 
I 
I 
1 
, 
\ 
, \ 
\ \ 
: , 
, 
\ 
- 129 -
Rockall- Hebri den 
Färöer 
Ostgrönland 
I 
I 
.... \ . 
., 
" . 
61.5 7. 
Länge cm 
AlX>.4:Blauleng,Längenverteilung in %o,1982_3~. 
--R:x:kall-llebriden,Färöer ,Ostgrllnland. 
AlX>.5:Blauleng,Alter-/Längenkurve geuennt nach Geschlechtern. 
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--Forschungsschiff-,;'änge Februar/März 1982. 
A : ~,B t llebriden. Männchen_ ,well>chen, - - - ,Mittel: 
Tab. 1 Blauleng - Fänge der deutschen lbchseefischerei 1981 und 1982 im Nordost-Atlantik 
in t ; Verteilung nach Fanggebieten in %, Mtel.l arn Fang aller Grundfischarten in 'L 
Gebiet 1981 1982 Zu- bzw. Abnahrre Anteil arn Gesamt-
t % t % t % fang in % 
Shetlands 8 0.1 26 0.5 +18 1.3 
Hebriden 336 4.0 79 1.4 -'257 0.6 
Ra;kall 3943 46.7 554 10.0 -3389 56.6 
Färöer (überwiegend 2866 34.0 2539 45.7 -327 27.0 
Bill Bailey' s- und Outer 
Bailey-Bank) 
Ost-Gränland 1206 14.3 1947 35.1 +741 3.3 
Norwegen-Svinäy 14 0.2 54 1.0 +40 1.6 
Non.egen-lDfoten 3 + -3 
1 • 9 Sonstige Fangplätze 56 0.7 347 6.3 +291 
gesamt 8432 100 5546 100 -2886 -34 
Tab. 2 Mittlere Längen van Blauleng 1982 
(ern) 
(Trawler-Fänge) 
Gebiet/ 
Alter 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 
Ra;kall und 
Hebriden 80.081.484.789.2 92.3 95.4 99.7 100.6 103.5 105.9 110.5 112.7 121.9 123.5 124.1 128.4 129.1 128.0 = 101.5 
Ostgränland 71.4 75.4 81.4 86.2 88.6 92.4 95.3 96.9 99.9 106.2 106.5 110.5 = 88.7 
Färöer 75.782.586.1 89.0 93.3 96.4 97.4 101.9 104.6 107.0 113.6 116.3 117.2 123.8 128.3 134.3 = 97.2 
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Otolithenprobenfür die Altersbestimmungen und Längenmessungen standen aus 
Trawler-Anlandungen und Forschungsschiff-Fängen von Ostgrönland (1 200 
Otolithen/2 700 Längenmessungen), den Färöer (900/1 400) und von Rockall und 
den Hebriden (580/660, nur aus dem Monat März) zur Verfligung. Als Vorbe-
handlung für das Lesen der Jahresringe der Otolithen hat sich das Schneiden 
und anschließende Einlegen der Otolithen-Hälften in 96 %igem Alkohol bisher am 
besten bewährt. 
-
Die Resultate der Altersbestimmungen bestätigen frühere Befunde, nach denen 
die Blauleng von Rockall, den Hebriden und den Färöer ein schnelleres Wachstum 
haben als die von Ostgrönland (Tab. 2, Abb. 2). 
In den Fängen von Ostgrönland ragte der Jahrgang 1972 (10jährige Tiere) deutlich 
hervor. Er stellte 23 % der Anlandungen, also nahezu ein Viertel. Es folgten die 
Jahrgänge 1971, 1970 und 1973. 
Tiere dieser vier Jahrgänge waren auch bei den Färöer am stärksteQ.vertreten. 
Ähnlich wie bei Ostgrönland machten sie auch in diesem See gebiet mehr als 50% 
der Anlandungen aus. In diesen beiden Fanggebieten konnte sich die Fischerei 
1982 also auf vier bessere Jahrgänge stutzen. 
Bei Rockall und den Hebriden fehlten dagegen einzelne stärkere Jahrgänge, und 
kein Jahrgang erreichte 10% in den Fängen. Da aus diesen Seegebieten Otolithen 
jedoch nur im März gesammelt werden konnten, erlaubt die Auswertung der AI-
tersbestimmungen keine flir das Jahr gültige Aussage (Abb. 3 und 4). 
Tiere jünger als sechs Jahre wurden in den Trawler-Anlandungen nicht nachge-
wiesen, in den Fängen der Forschungsschiffe traten sie nur ganz vereinzelt auf. 
Nach wie vor ist weitgehend unbekannt, wo und in welchen Tiefen diese jugendli-
chen Tiere leben. Vermutlich sind sie an den Kontinentalabhängen zu finden, 
worauf einzelne Nachweise junger Blauleng hinweisen (REINSCH, 1981). 
Beim Blauleng ist durch verschiedene Autoren, zuletzt durch MAGNUSSEN (1982), 
ein unterschiedliches geschlechts'spezifisches Wachstum nachgewiesen worden. 
So wachsen die weiblichen Tiere schneller als die männlichen und erreichen auch 
ein höheres Alter als diese. 
Da bekanntlich die Trawler ihre Fänge geschlachtet anlanden, konnten bei der Aus-
wertung der aus diesen Anlandungen entnommenen Proben diesbezügliche Unter-
suchungen nicht durchgeflihrt werden. 
Proben aus Forschungsschiff-Fängen dagegen, bei denen neben den Otolithen auch 
die Geschlechtsbestimmungen vorlagen, erlaubten die Altersbestimmung getrennt 
nach Geschlechtern. Eine Probe von den Färöer aus den Monaten März und April 
1982 umfaßte 295 männliche und 197 weibliche Tiere, eine zweite aus den Gewäs-
sern bei den Hebriden aus der gleichen Jahreszeit 284 bzw. 205. In beiden Fällen 
lag die mittlere Länge der einzelnen in den Fängen vertretenen Altersgruppen bei 
den Weibchen deutlich über der der Männchen (Abb. 5). 
Weitere Untersuchungen hierüber sowie über die Biologie des Blauleng allgemein 
laufen zur Zeit. 
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